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Vorwort

In Forschung und Lehre stößt ausländisches Verfassungsrecht zunehmend auf Interes-
se. Dies gilt besonders für das Recht der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen
Union. Nationale und europäische Politik stehen in immer stärkerem Maße in einem
Verhältnis der Wechselbezüglichkeit zueinander. Das macht es notwendig, auch die
Verfassungsordnungen der anderen Staaten dieser Union zu kennen. Seit der Erstaufla-
ge dieses Buches im Jahre 2013 hat sich dieses Phänomen noch weiter verstärkt.

Für diesen Prozess des Kennenlernens soll das vorliegende Werk eine Grundlage lie-
fern. Es stellt das Verfassungsrecht der Mitgliedstaaten der Europäischen Union in in-
tegrierter, also an einheitlichen Fragestellungen und Problemen ausgerichteter Form
dar und liefert Ansätze für einen Vergleich. Die Fülle des Stoffes und der beschränkt
zur Verfügung stehende Umfang haben insoweit naturgemäß Grenzen gesetzt.

Für wichtige Unterstützung bei der Neuauflage bedanke ich mich bei Herrn stud. iur.
Marius Manthe.

Für das Interesse an dem Vorhaben und die Bereitschaft, auch diese Neuauflage zu ver-
wirklichen, gilt mein Dank dem Nomos-Verlag, insbesondere Herrn Professor Dr. Jo-
hannes Rux.

 

Greifswald, im Januar 2021 Claus Dieter Classen
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Technische Hinweise

Im Text werden die Gesetzestexte mit einem Hinweis auf die jeweilige Bezeichnung
(Vf. für Verfassung etc.) zitiert, sofern nicht der Text selbst bereits einen entsprechen-
den Hinweis enthält (… in den Verfassungen von Griechenland (Art. #) etc.).

Die Verfassungstexte sind, meist auch in deutscher oder zumindest englischer Über-
setzung, über die Webseiten der Verfassungsgerichte oder anderer Verfassungsorgane
zu finden. Die Gesetze über die Verfassungsgerichte sowie der Entscheidungen der Ge-
richte sind, sofern sie nicht mit einer gedruckten Fundstelle zitiert werden, der jeweili-
gen Homepage des betreffenden Gerichts entnommen. In einer deutschen Fassung sind
die Verfassungen über www.verfassungen.de zu finden. Allerdings gilt für alle Internet-
quellen, dass sie nicht immer die aktuellste Fassung bieten. Die Verfassungen von Bel-
gien, Deutschland, Frankreich, Italien, der Niederlande, Österreich, Polen, Schweden,
Spanien, Tschechien und Ungarn finden sich in der gleichfalls im Nomos-Verlag er-
schienen Textausgabe, herausgegeben von Ulrich Hufeld und mir (4. Aufl. 2021).

Hinzuweisen ist auch auf die „Codices“-Website der Venedig-Kommission:

http://www.codices.coe.int/NXT/gateway.dll?f=templates&fn=default.htm&vid=

Dort sind zahlreiche Verfassungstexte und verfassungsgerichtliche Entscheidungen teils
direkt zu finden, teils verlinkt oder in Kurzform zusammengefasst.

Im Einzelnen sind die hier zugrunde gelegten Verfassungen mit dem nachfolgend auf-
geführten Stand berücksichtigt, der soweit jeweils ersichtlich am 31.12.2020 noch ak-
tuell ist:

Belgien: 22.4.2019

Bulgarien:18.12.2015

Dänemark:5.6.1952

Deutschland:29.9.2020

Estland:13.4.2011

Finnland:15.10.2018

Frankreich:21.7.2008

Griechenland:25.11.2019

Irland:13.11.2019

Italien:21.10.2020

Kroatien:15.1.20141

1 Der hier zugrunde gelegte Verfassungstext ist auf der Homepage des Verfassungsgerichts zu finden. Andere
Stellen enthalten andere Zählungen der Artikel, weil Änderungsgesetze dort jeweils zu vollständigen Neu-
zählungen der Artikel führen; siehe auch Rn. 11.
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Lettland:1.1.2019

Litauen:18.9.2019

Luxemburg:19.5.2020

Malta:31.12.2019

Niederlande:16.1.2019

Österreich:21.3.2020

Polen:7.5.2009

Portugal:31.12.2005

Rumänien:29.10.2003

Schweden:25.11.2010

Slowakei:17.4.2019

Slowenien:30.11.2016

Spanien: 27.9.2011

Tschechische Republik:31.12.2013

Ungarn:31.12.20182

Zypern:16.8.19603

2 Weitere Änderungen hat es im Dezember 2019 und um den Jahreswechsel 2020/21 gegeben, letztere mit
einer Neudefinition der Elternrollen.

3 Die zypriotische Verfassung wird allerdings nur in Teilen textgetreu angewendet; mit „Notstandsgesetze“
wurden etliche Regelungen in einem nicht vorgesehenen Verfahren modifiziert. Näher dazu Rn. 10, 178 ff.
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